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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Schule und Weiterbildung 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Umwandlung von Haupt- und Förderschulen in erweiterte Ganztagsschulen 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

29.03.2006 Hauptausschuss Vorberatung 
05.04.2006 Rat Entscheidung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
1.  Der Rat stimmt nachträglich dem Antrag vom 15.03.2006 an die Bezirksregierung Münster 

zu,  
 
 1.1  mit erster Priorität die Droste-Hauptschule Roxel und die Augustin-Wibbelt-Schule Ro-

xel ( Förderschule) zum Schuljahr 2006/2007 (01.08.2006) in erweiterte Ganztagsschu-
len umzuwandeln  

 
  oder, falls dies nicht erfolgreich ist, und 
 
 1.2 mit zweiter Priorität die Fürstenbergschule (Hauptschule) zum Schuljahr 2006/2007 

(01.08.2006) in eine erweiterte Ganztagsschule umzuwandeln  
 
2.  Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass bei Genehmigung durch die Bezirksregierung Münster      

der erweiterte Ganztagsbetrieb ab dem Schuljahr 2006/2007 schrittweise aufgebaut wird und 
im Jahr 2006  

 
 2.1 an der Droste-Hauptschule Roxel die Jahrgangsstufe 5 und an der Augustin-Wibbelt-

Schule Roxel (Förderschule) die Jahrgangsstufe 1 - 4 umfasst 
 
  oder, falls die o. g. zweite Priorität realisiert wird, und 
 
 2.2 an der Fürstenbergschule (Hauptschule) die Jahrgangsstufe 5 umfasst. 
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3. Der Rat stimmt zu, dass bei Genehmigung durch die Bezirksregierung Münster die räumli-
chen Voraussetzungen für den erweiterten Ganztagsbetrieb an der Droste-Hauptschule Ro-
xel und der Augustin-Wibbelt-Schule Roxel (Förderschule) oder und der Fürstenbergschule 
(Hauptsschule) geschaffen werden unter der Voraussetzung, dass für die erforderlichen in-
vestiven Maßnahmen Zuwendungen im Rahmen des Bundesprogramms “Initiative Zukunft 
Bildung und Betreuung (IZBB)” zur Verfügung gestellt werden. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die entsprechenden Raumprogramme zu erarbeiten. 

 
 
4. Der Rat stimmt zu, dass mit Aufnahme des Betriebes der erweiterten Ganztagsschule begin-

nend mit dem Schuljahr 2006/2007 in Relation zu den betreuten Schülerinnen und Schülern 
das notwendige städtische Personal für die Bereiche Hauswirtschaft und Sekretariat sowie 
Sachmittel zur Verfügung gestellt werden. 

 
 Dafür werden im Stellenplan ab dem 01.08.2006 die nachfolgend aufgeführten Stellen einge-

richtet werden. Mit den steigenden Teilnehmerzahlen erhöht sich das Stellenvolumen. 
 
 4.1 Droste-Hauptschule und Augustin-Wibbelt-Schule Roxel 
  

Zeitpunkt EGr. 4 
(hausw. Gehil-
fin) 

Vermehrung EGr. 5 
(Sekretä-
rin) 

Vermehrung Gesamt 
 

Vermehrung 
 

01.08.2006 0,65 0,65 0,18 0,18 0,84 0,84 

01.08.2007 0,89 0,24 0,23 0,05 1,12 0,28 

01.08.2008 1,19 0,30 0,29 0,06 1,48 0,36 

01.08.2009 1,51 0,32 0,36 0,07 1,87 0,39 

01.08.2010 1,82 0,31 0,42 0,06 2,24 0,37 

01.08.2011 2,05 0,23 0,47 0,05 2,52 0,28 

01.08.2012 2,09 0,04 0,48 0,01 2,57 0,05 

 
  oder und 
 
 4.2 Fürstenbergschule 
 

Zeitpunkt EGr. 4 
(hausw. Gehil-
fin) 

Vermehrung EGr. 5 
(Sekretä-
rin) 

Vermehrung Gesamt 
 

Vermehrung 
 

01.08.2006 0,44 0,44 0,14 0,14 0,58 0,58 

01.08.2007 0,61 0,17 0,17 0,03 0,78 0,20 

01.08.2008 0,83 0,22 0,22 0,05 1,05 0,27 

01.08.2009 1,01 0,18 0,26 0,04 1,27 0,22 

01.08.2010 1,22 0,21 0,30 0,04 1,52 0,25 

01.08.2011 1,40 0,18 0,34 0,04 1,74 0,22 
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Finanzierung: 
 
5. Für den laufenden Betrieb der erweiterten Ganztagsschulen sind nach Genehmigung durch 

die Bezirksregierung Münster durch den stufenweisen Ausbau der Ganztagsbetreuung fol-
gende Kosten zu finanzieren: 

 
 5.1 Droste-Hauptschule Roxel und Augustin-Wibbelt-Schule Roxel  

    

Jahr Teil-
nehmer 

hausw. 
Gehilfin 
Stunden 

hausw. Gehilfin 
Kosten €/Jahr 

Sekretariats-
stunden 

Sekretärin 
Kosten 
€/Jahr 

Sachkosten  
(30€/Kind) 

Kosten Gesamt 
€/ Jahr 

2006 100 24,92 10.180 7,00 2.950 1.250 14.380 

2007 163 34,21 28.190 8,89 7.900 3.790 39.880 

2008 243 46,00 38.150 11,29 10.030 5.890 54.070 

2009 326 58,24 49.740 13,78 12.560 8.330 70.630 

2010 407 70,18 61.620 16,21 15.150 10.790 87.560 

2011 467 79,03 72.020 18,01 17.350 12.960 102.330 

2012 477 80,50 77.690 18,31 18.660 14.140 110.490 

2013 477 80,50 78.560 18,31 18.890 14.310 111.760 

 
Im Haushaltsjahr 2013 (Endausbaustufe) fallen dann bei unveränderten Teilnehmerzahlen 
Gesamtkosten i.H.v. voraussichtlich 111.760 € an. 

 
 An der Augustin-Wibbelt-Schule Roxel soll der Ganztagsbetrieb mit den Jahrgangsstufen 1 

bis 4 beginnen, so dass bei schrittweisem Ausbau der Ganztagsbetreuung der Endausbau 
erst 2013 stattfindet.  

 
 
 5.2 Fürstenbergschule 
 

        

Jahr Teil-
nehmer 

hausw. 
Gehilfin 
Stunden 

hausw. Gehilfin 
Kosten €/Jahr   

Sekretariats-
stunden 

Sekretärin 
Kosten 
€/Jahr 

Sachkosten  
(30€/Kind) 

Kosten Gesamt 
€/ Jahr 

2006 45 16,81 6.890 5,35 2.300 560 9.750 

2007 91 23,59 19.200 6,73 6.000 1.930 27.130 

2008 148 31,99 26.380 8,44 7.510 3.440 37.330 

2009 194 38,78 34.020 9,82 9.310 5.020 48.350 

2010 249 46,88 41.260 11,47 10.890 6.510 58.660 

2011 297 53,96 48.680 12,91 12.460 8.070 69.210 

2012 297 53,96 52.630 12,91 13.380 8.910 74.920 

 
Im Haushaltsjahr 2012 (Endausbaustufe) fallen dann bei unveränderten Teilnehmerzahlen 
Gesamtkosten i.H.v. voraussichtlich 74.920 € an. 
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 5.3  Der für die Personal- und Sachkosten ab dem Haushaltsjahr 2006 anfallende Mehrbe-
darf ist im städtischen Haushalt 2006 und im Finanz- und Investitionsplan 2005 bis 
2009 über entsprechende Veränderungsblätter zusätzlich bereitzustellen und steht 
aus finanzpolitischer Sicht dem Konsolidierungsziel der zweiten Stufe (nachhaltige 
Einsparung weitere 30 Mio. Euro) entgegen und führt zu weiteren nachhaltigen 
finanziellen Belastungen. 

 
  Im Falle, dass die Bezirksregierung Münster für die Fürstenbergschule (2. Priorität) 

entscheidet, reduzieren sich die Aufwendungen pro Haushaltsjahr gemäß der Über-
sicht lt. Ziffer 5.2. 

 
 
Investitionen: 
 
6. Für notwendige Investitionen im Rahmen der Umwandlung von Schulen in erweiterte Ganz-

tagsschulen werden im Haushaltsplan 2006, Finanzplan und Investitionsprogramm 2005 - 
2009 Mittel wie folgt zusätzlich bereitgestellt: 

 
 1. Priorität 
 Umwandlung der Droste-Hauptschule Roxel und Augustin-Wibbelt-Schule Roxel in erweiter-

te Ganztagsschulen 
 

HHSt. Bezeichnung Jahr  Betrag Euro Bemerkung 
Einnahmen     
2150.360.1090.6 Zuw. Bund Einrichtung 

erweiterte Ganztagsschu-
len 

2006 50.000  

  2007 1.000.000  
  2008 1.970.000  
  gesamt 3.020.000  
Ausgaben     
2150.940.1090.4 Bauk. Einrichtung erweiter-

te Ganztagsschulen 
2006 200.000  

  2007 1.900.000  
  2008 533.340  
  gesamt 2.633.340  
2150.935.1090.7 Besch. Einrichtung erwei-

terte Ganztagsschulen 
2006 77.230  

  2007 150.000  
  2008 495.000  
  gesamt 722.230  
Ausgaben insgesamt 3.355.570  
Mehrbelastung im städt. Haushalt (Ausgaben abzügl. 
Einnahmen) 

335.570  

 
 Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass sich die Investitionskosten bei einer Umwandlung der 

Fürstenbergschule anstelle der Droste-Hauptschule Roxel und der Augsustin-Wibbelt-Schule 
Roxel wie folgt reduzieren 
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 2. Priorität 
 Umwandlung der Fürstenbergschule in eine erweiterte Ganztagsschule 
 

HHSt. Bezeichnung Jahr  Betrag Bemerkung 
Einnahmen     
2150.360.1090.6 Zuw. Bund Einrichtung 

erweiterte Ganztagsschu-
len 

2006 27.500  

  2007 450.000  
  2008 1.110.000  
  gesamt 1.587.500  
Ausgaben     
2150.940.1090.4 Bauk. Einrichtung erweiter-

te Ganztagsschulen 
2006 100.000  

  2007 900.000  
  2008 388.890  
  gesamt 1.388.890  
2150.935.1090.7 Besch. Einrichtung erwei-

terte Ganztagsschulen 
2006 50.000  

  2007 50.000  
  2008 275.000  
  gesamt 375.000  
Ausgaben insgesamt 1.763.890  
Mehrbelastung im städt. Haushalt (Ausgaben abzügl. 
Einnahmen) 

176.390  

 
 Für die Umwandlung der Schulen in erweiterte Ganztagsschulen werden über den notwendi-

gen 10 %igen Eigenanteil hinaus keine zusätzlichen kommunalen Investitionsmittel bereitge-
stellt. 

 
 Die notwendigen Veränderungen zum Haushaltsplan-Entwurf 2006 werden von der Verwal-

tung gefertigt. Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Mehrkosten sowohl die Ver-
schuldung erhöhen als auch den Verwaltungshaushalt durch Zinszahlungen nachhal-
tig und dauerhaft belasten. 
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Begründung: 
 
Im Rahmen der Beratung haben der Ausschuss für Schule und Weiterbildung, der Ausländerbeirat 
und die Bezirksvertretung Münster-Mitte jeweils beschlossen, die Prioritätensetzung zu Gunsten 
der Droste-Hauptschule Roxel und der Augustin-Wibbelt-Schule Roxel aufzuheben und die Fürs-
tenbergschule (Hauptschule) gleichrangig zu setzen. 
 
Die einzelnen Beschlussvorschläge der Ziffern 1 – 6 sind entsprechend korrigiert. Die Veränderun-
gen sind hervorgehoben. 
 
Die Verwaltung hat auf dieser Grundlage unter dem Vorbehalt der nachträglichen Zustimmung 
durch den Rat der Stadt Münster am 15.03.2006 bei der Bezirksregierung Münster den Antrag auf 
Umwandlung für drei Schulen gestellt. 
 
Nach wie vor gilt, dass die abschließende Entscheidung über die Anträge auf Umwandlung in er-
weiterte Ganztagsschulen durch das zuständige Ministerium für Schule und Weiterbildung getrof-
fen wird. Es bleibt abzuwarten, ob über die bisher im Vorfeld genannten Platzkontingente hinaus 
weitergehende Förderzusagen für das Stadtgebiet Münster genannt werden. 
 
Aus diesem Grund hat die Verwaltung im Rahmen dieser Ergänzungsvorlage kein weiteres Verän-
derungsblatt für den Verwaltungs- und den Vermögenshaushalt gefertigt. Bei einer Umwandlung 
aller drei Schulen in erweiterte Ganztagsschulen und damit additiver Kosten bei den Beschluss-
punkten 5 und 6 besteht dann im Rahmen des Nachtragshaushaltes die Möglichkeit, die notwendi-
gen Veränderungen im Haushaltsplan 2006 und im Finanz- und Investitionsplan 2005 bis 2009 
vorzunehmen.  
 
Auf die Anpassung der Begründung in der Ursprungsvorlage nach Wegfall der Prioritätensetzung 
wurde aus Zeitgründen verzichtet. 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Dr. Hanke 
Stadträtin 
 
 
 
  


